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Buchveröffentlichung ,,50 Jahre KommunikationDirekt" von Vok Dams

Serie: Entstehung und Entwicklung von Event- und Live-Marketing (2)

Zeitreise

Mit unserer Serie der Zeitzeugen geht es im zweiten Teil in die 1960er Jahre. 32 Jahre war Vok

Dams Mitglied des BFF,Bund Freischaffender Foto-Designer, bis er sich auch emotional von der

Bindung an die freien Fotografen verabschiedete und sich als Agenturchef, Mit-Initiator und

Sprecher des Forum Marketing-Eventagenturen FME voll der Direkten Wirtschaftskommunikati-

on widmete. Hintergrund seines frühen Engagements im BFFwar die Tatsache, dass hier die ein-

gefahrenen Gleise des Fotografen-Handwerks gesprengt wurden und die kreative Foto-Szene,

also die "künstlerisch" arbeitenden Mode- und Werbefotografen, eine Heimat fanden.

So konnte die Foto-Legende Prof. F. C. Gundlach für einen Betrag gewonnen werden, der

diese Entwicklung beschreibt und dem wir Auszüge entnehmen. Die Branchenentwicklung der

Berufsfotografen weist interessante Parallelen zu der Entwicklung der Eventagenturen auf, auf

die wir in den Folgebeiträgen eingehen werden.

PROF.F.C. GUNDLACH ÜBER DEN BFF-

BUND FREISCHAFFENDERFOTO-DESIGNER:

VERGANGENHEIT, GEGENWART UND

ZUKUNFT EINER INSTITUTION

Seit 1949 bin ich Bildjournalist. Sechs Jahr-

zehnte lang habe ich die Arbeitsbedingungen

freischaffender Fotografen erlebt, habe zu-

nächst unter verkrusteten Strukturen gelit-

ten, habe mit vielen Mitstreitern in manchen

Bereichen Abhilfe schaffen können und be-

obachte seit einigen Jahren aufmerksam die

Veränderungen in der Fotografie durch die di-

gitale Revolution. Eine zentrale Rolle spielte in

den 1970er und 1980er Jahren der BFF,dem

ich seit 1971 angehöre und als dessen Vor-

stand ich zusammen mit Franz-Erwin Wagner

und Walter Lautenbacher von 1976 bis 1987

an grundlegenden Verbesserungen im Ar-

beitsalltag professioneller Fotografen mitwir-

ken konnte.

In dieser Zeit war Vok Dams, ein junger am-

bitionierter Fotograf und Foto-Ingenieur, be-

reits seit September 1969 Mitglied des Ver-

bandes. Besonders in Erinnerung geblieben

ist mir in diesem Zusammenhang sein Vor-

wort aus dem Jahrbuch "Das Deutsche Licht-

bild" 1976, herausgegeben von Wolf Strache

und Otto Steinert, in dem er das Ende des

F.C. Gundlach (Foto: Birgit Kleber)

Einzelbildes voraussagte und die Einbindung

der Fotografie in umfassende Kommunika-

tionskonzepte propagierte - eine These, die

zu diesem Zeitpunkt und in diesem Umfeld

Aufmerksamkeit erregte, aber nicht unwider-

sprochen blieb.

So war es kein Wunder, dass die Herausge-

ber sich in einer Vorbemerkung von den Aus-

sagen Vok Dams' distanzierten, aber immer-

hin konstatierten, dass ,,(. .. ) hier ein wich-

tiges Medium behandelt wird, dessen Bedeu-

tung in Zukunft noch nicht absehbar ist".

Der straff organisierte "Centralverband

Deutscher Berufsphotographen n mit mehr als
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4.000 M itg liedern vertrat d ie Interessen des

damals traditionell handwerklich geprägten

Fotografenberufes, gestützt auf d ie h isto-

rische Handwerksordnung der Innungen.

Doch spätestens seit den 1960er Jahren

zeichnete sich ab, dass das traditionelle Be-

rufsb ild n icht mehr der Realitä t entsprach.

Gefragt waren flexib le Fotografen, d ie ihre

fotografische Technik beherrschten, d ie aber

vor a llen D ingen in der Lage waren, a ls Part-

ner der Zeitschriften-Redaktionen und der da-

mals neu entstehenden W erbeagenturen kre-

ative Ideen und Konzeptionen zu entw ickeln

und diese professionell zu realis ieren.

M it der G ründung des BFF veränderte sich

die Berufsfotografie nachhaltig . Neben dem

Fotografen-Handwerk und dessen Regularien

entw ickelten w ir e in klar defin iertes Berufs-

b ild : das des fre ischaffenden Foto-Designers.

Franz-Erw in W agner, damals Vorstandsm it-

g lied des BFF und Präsident des Deutschen

Designertages hie lt 1986 fest: "Heute, sieb-

zehn Jahre nach seiner G ründung, kann sich

der Bund Freischaffender Foto-Designer (BFF)

auf e in selbst bestimm tes, behörd lich geneh-

m igtes Berufsb ild m it staatlich eingerichtetem

Hochschulstudiengang stützen und ist d ie an-
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vok Dams als Fotograf 1965

erkannte S tandesorganisation der führen-

den, künstlerisch konzip ierenden und gesta l-

tenden fre ien Foto-Designer."

Für d ie Zukunft geht es darum , die Aktiv i-

tä ten des BFFweiter an die dynam ischen Ver-

änderungen des dig ita len Zeita lters anzupas-

sen und vor a llem die W eichen so zu ste llen,

dass w ir Foto-Designer auch in Zukunft an

diesem Markt te ilhaben können.

D ie Geschichte der Fotografie ist m it rund

170 Jahren im Vergle ich zur Geschichte der

klassischen Medien der Kunst kurz und ra-

sant. M it dem Übergang von der analogen

zur d ig ita len Fotografie erleben w ir erneut

e inen epochalen Umbruch. Der Paradigmen-

wechsel des Marktes für Fotografie ist heu-

te global, räum liche G renzen und D istanzen

sind kein H indern is mehr. Beschränkungen

sind vie lmehr Datenvolumen, d ie Haltbarkeit

von Datensätzen sow ie gesellschaftliche D if-

ferenzen im H inblick auf d ie Frage des geisti-

gen E igentums. Es ist heute zentra le Aufgabe

auch des BFF,darauf zu reagieren.

Doch eines ble ibt festzuhalten: Das stehen-

de B ild , in welcher Form auch immer, ob im

Orig ina l, gedruckt oder d ig ita l veröffentlicht,

w ird sich immer gegenüber dem bewegten

ZEITZEUGEN 15

Bild behaupten. D ie Herausforderung für den

Foto-Designer w ird auch im dig ita len Zeita l-

ter darin bestehen, d iesen Zauber, d iese ge-

heimnisvolle Energ ie eines B ildes im Rahmen

seines Auftrages zu realis ieren I Gebunden

durch klare inhaltliche Vorgaben, doch fre i

in der künstlerischen Umsetzung - in d iesem

Spannungsfe ld entsteht e in Foto-Design, das

diesen Namen verd ient.

KURZVITA

F.e. Gundlach gilt a ls bedeutendster deut-

scher Modefotograf der Nachkriegszeit.

E r ist Fotograf, Unternehmer, Samm ler,

Kurator und Stifter. 2003 wurde F.e.

Gundlach G ründungsdirektor des" Hauses

der Photographie" in den Deichtorhallen

Hamburg, dem er seine Samm lung "Das

B ild des Menschen in der Photographie"

a ls Dauerle ihgabe zur Verfügung ste llte .

2011 erh ie lt F .e. Gundlach den Hessischen

Kulturpre is und am 11. Mai 2012 wurde

er für se in publiz istisches Lebenswerk m it

dem Henri-Nannen-Pre is ausgezeichnet.


